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Hopnenfuf, Ranunculus, Gap. 197.
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o8 Dabnenfuf beift auf Gtiechifdh Burpeingiov.  Latine, Batrachion, Ranunculus; .
~St¢m, Fammula, dag ift, Deennfraut und Scelerata, dag ift, Dubenfraut, dies
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foeil Die Sandftreider oder Buben, die Haut an
ihrem Leib damit aufeien, alg wann fie Brefthaft
todren, Ital. Pio corvino. Gall. Ranunculo.

OMan findet Der Habnenfif neuneriey Act, mit
ihren tieff gerfdnittenen Bldttern und Blumen
cinanber faft gleich, _

Die erften goeen nennet man Mersenbanens
fug, und deren einer hat soeiffe, der andere gelbe
ungefillte Blumen, mit fanff Bldttern belleivet,
Wadfen neben den Waffer s Sliffen , und auf den
feudpten, fumpffichten Wiefen,  Bliiben im Ans
fang des Apeilen , - im Mapen verfdhwinden fie
gat.

Die andeen soen nennet man Wafferhas
nenfug, wadfen neben den Waffern und Bruns

nen, - Dee eine iff gefullt, der ander mit ungefills

ten SBlumen, und defien Wurkel ift rund, ticam

fiinfiten Sefcblecht. Diefe nennet man audy Api-

um rifus, toeil ¢g fid mit Dem Cpff vergleichet, und
DaB Diejenige, fo ed effen, darbon fterben, und

gleich fehen, Denen, fo dalachen. SStem, Sardo-

nia herba, dietoeil e8 ju Sardig uberfitifiig wadfe.

- Dag Proverbium fommt, Sardoniusrifus, dag

ift, ¢in bitter Sadhen. :
Das fanffte ift ein Eleiner Habnenfuf, reudt
ftarct, ift mit Dldetern und allem Eleiner, dann
Die andere, Seine Wurkel iff rund , tie
ein Swicbel.  Dief beiffer man Drifoours und
Taubenfuf , in den Officinis, Pes Columbinus.
Bey dem Apuleio , Verticlllum, radicis forma.

6 7 Doas fechste und fisbente fepnd aud den vorigen Habnenfirfien gleich, Haben safiche
te LBusseln, und beyde gelbe, ungefillite :Dlumert,  Das ¢ine nennet man brennend
Habnenfuf, dag ander g Dabnenfuf.. e
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_ 505 9 &b Waldhandlin
3. i WoaldBAndlin, ‘ '
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Das adyte und neunte feynd gtoey Wald Sefdylecie, wadfen in Wildern, wevs
ben im Aprilen gefunden, die nennet man Waldhdnodlin, dag eine mit eiffen Blus
men , Dag andere mit gelben,  Soldye Sefchleche alle geigen die allhie borgefeste Sis

guren, = .
Brafit und Wiircung,

Alle Dabnenfdf find febr hisiger und trockener Natur, fie brennen und ermes

cEen Blateen, fo man fie auf die Daue legt, Sollen derobalben nidit in £eib genoms
men toeeden,

Das fanfite Sefehlecht foll feb Falt fepn. :

AWann man die Bldtter der bikigen fdharfen Dabnenfiif s Keduter reefis tunby
tiberlegt , o ehen und brennen fie Blatern quf mit Sdmergen, i

4 : ; Blafer,
Dag Kequt alfo gerftoffen, und dber die fbenflichen ungeftalten Ndgel gelegt ) gsg‘r;:.“
Die

~ geudht fie ab, und madt fdone gefunde Ndge! darunter wadfen,

Das Kraut von Habnenfup, der fcharff brennet, serfofien und {bergelege, teeibt Agel
vie Warken und Kreenaugen hintweg, . Warken,
Dag Haupt mit dem Safft von den beennenden Habnenfufs Kedutern beftrichen,
eefullet Dic Tablen Plds darauf wicder mit Haar, dody foll mans nidht §u fang dars Haar
quf liegen laffent, Damit ¢8 nicht Haut und Haar mit einander abege, . wadfen,
. <Die Wurkel darvon aufgedsret, und su reinem Pulver geloffen, in die Nafe
geblafen, reiset gu niefen. e 2 Riefen.
Bon der Wduehel der brennenden Habnenfig in einen hoblen Babn gethan, t5ds Hoble
tet ihn, und madt ihn ausfallen. e ~ Ribn.
Dabnenfufs Keauter gefotten, und mit der Bridh, die Lcer roh gevafchen,
weldye.Der Seoft aufgefreffen bat , beilet fie, und eerodemet die exfrornen Sliedee toies
derum, : oo '
Die Lurkel ber Kedpff und Wenenlgelegt, verteeide fie, KE0of
Die gahme Dahnenfufs Keduter , weldhe niche fbarff, Hikig, obep brennend , :
fepnd mebr bequem sum Luft in Sdrten aufyusiehlen, dann jur Aeeney, ;
AWerden qud) ectoan bon Jungfeauen aufgedoreet, und dber KWintey jun Kedne

i . Gelber

&in bebalten,




	Cap. 197. Hahnenfuß, Ranunculus.

